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Liebe Vereinsmitglieder 
und Freunde des Vereins, 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder und Freunde unseres Vereins, 
 

mit Freude melde ich mich als frisch gewählter Obmann in unseren 
Vereinsnachrichten. 
Viele von Euch kennen mich, da ich meine Turnvereinskarriere bereits als 
Teilnehmer im Mutter-Vater-Kind Turnen begonnen habe. Später über das Freitags-
Männerturnen, die Leichtathletik, schöne Skiurlaube in Gosau oder auf der 
Tauplitzalm und über das Lager habe ich immer mehr Bezug zum Verein 
gewonnen und wurde als Vorturner, Amtswalter oder Lagerleiter aktiv. Für alle die 
mich nicht kennen: Ich heiße Philipp Müller, bin 30 Jahre alt und darf als Nachfolger 
von Stefan Körber Obmann des Turnvereins Klosterneuburg sein. 
Unser Verein hat ein großes Bewegungsangebot für viele Menschen in 
Klosterneuburg. Darüber hinaus auch die Möglichkeit außerhalb der Turnstunden 
gemeinsam Feste zu feiern, Zeit in der Natur zu verbringen oder Kultur und 
Brauchtum ungezwungen zu leben. Besonders wichtig ist mir unser Angebot für 
Kinder- und Jugendliche. In den Turnstunden werden viele basismotorische 
Fähigkeiten trainiert und gefestigt, von denen die jungen Menschen ein Leben 
lang profitieren können. Darüber hinaus freut es mich besonders, dass wir jedes 
Jahr unser vereinseigenes Sommerlager anbieten können. In einem sicheren 
Umfeld bieten wir an, eine Woche Natur, Abenteuer, Selbst-Mithelfen und ein 
schönes Beisammensein erleben zu dürfen, woraus sich großartige Erfahrungen 
und Freundschaften entwickeln können.  
Das alles basiert auf freiwilligem Engagement. Niemand der Funktionäre oder 
VorturnerInnen erhält eine Bezahlung für seine oder ihre Arbeit, sondern sieht sie 
als Beitrag zu unserem Verein und unserer Gesellschaft. Es ist ein schöner Gedanke, 
dass wir mit unserem Angebot und den Aktivitäten mehr sind als nur ein 
Fitnesscenter. Unter anderem dieses Bewusstsein und der Wunsch dieses schöne 
Umfeld weiter zu gestalten und zu leiten hat mich mit meinem Team Martin und 
Janina motiviert, die Führung des Vereins zu übernehmen. Wir haben Freude an 
der Arbeit mit und für Euch und den Ergebnissen daraus! 
Ich bedanke mich bei Stefan und seinem Team für alles, was bisher geleistet 
wurde! Gemeinsam mit Martin und Janina freue ich mich auch auf alles, was 
kommt und vor allem auf die Zeit mit Euch, unter anderem im Rahmen unserer 
Vereinsveranstaltungen! Dazu haben wir in den nächsten Wochen einige 
Gelegenheiten, mehr dazu lest Ihr auf den folgenden Seiten. 

 
Herzliche Grüße, 

 
Philipp  

LEITWORTE 
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Volleyballturnier in Alt-Erlaa 
am 14.12.2024 

 
„Spielen wir wieder mit?“ lautet die Frage schon im Jänner.  
Unsere Volleyballstunde hat sich zu einer Institution entwickelt und sowohl die Zahl 
der Teilnehmenden als auch das Niveau steigt konstant. Gleich auf den ersten 
Aufruf hin hatten wir genug Leute für ein Team, somit war klar, dass wir auch heuer 
wieder beim ÖTB Wien Turnier teilnehmen würden.  Spätberufenen mussten wir 
sogar absagen, da pro Mannschaft nur maximal 9 Personen gemeldet werden 
dürfen (davon mindestens 2 Damen immer auf dem Feld).  
 Ah ja, die Anmeldung…. Schon im letzten Jahr war das eine mühsame 
Geschichte, aber das würde sich mit der Einführung eines neuen Portals ändern. 
So dachte man zumindest. Weit gefehlt, da das System leider für Einzelwettkämpfe 
konzipiert ist und daher für Mannschaftsmeldungen noch einige Tücken birgt. 
Nach viel Fehlversuchen, Gefluche und Zeitaufwand läuft es schließlich wieder auf 
mehrfaches Telefoncoaching mit der äußerst geduldigen Heike von der ÖTB-
Kanzlei hinaus. Und wie könnte man seine Zeit denn besser nutzen? Gefühlte 
Ewigkeiten später ist es geschafft und Klosterneuburg mit Team und Akteuren 
gemeldet: das große Los gezogen haben schließlich Aleks, Alina, Berndt, Evi, 
Hannes, Peter, Simon, Thomas und Valentin.      
Die Rundhalle in Alt Erlaa ist praktischerweise ganz nah an der U6, daher reisen wir  
Großteiles per Öffis und haben da schon einen rechten Spaß. Die Anfangszeit mit 
ca. 13 Uhr ist durchaus christlich, daher auch alle soweit ausgeschlafen und 
pünktlich vor Ort.    
Diesmal sind 10 Teams am Start, davon gleich 3 aus Ottakring! Wir sind wie üblich 
die am wenigsten professionell Gekleideten (man glaubt kaum, wie schwierig es 
manchmal sein kann, ein gewöhnliches, weißes Leiberl aufzutreiben), aber das tut 
der guten Stimmung keinen Abbruch. Nach kurzer Einweisung bezüglich der 
Regelauslegung werden pünktlich die ersten Spiele angepfiffen. Gespielt wird in 2 
Gruppen jeder gegen jeden auf jeweils 2 Sätze bis 20 Punkte. Ziel ist natürlich, das 
Ergebnis des letzten Jahres zumindest zu erreichen oder zu verbessern. 
Für uns geht es gleich zu Beginn mit Alsergrund gegen einen der Titelfavoriten. Wir 
schlagen uns tapfer und verlieren durchaus ehrenhaft in 2 Sätzen.  
Die weiteren Partien gegen Ottakring, Seestadt und Jedlesee verlaufen sehr 
durchwachsen. Wir haben unsere Chancen,  gewinnen manch einen Satz und 
schlagen uns meist selber durch Eigenfehler – trotz richtig guter Punkte fehlt halt 
die Konstanz, während die anderen durch Beständigkeit glänzen.  
Kurzes Zwiegespräch mit unserem zweitjüngsten Fan zwischendurch:  
F: bist du müde? 
A: nein, warum? 
F: warum spielst du dann so schlecht? 
Na, da heißts aber sich zusammenreißen…������ ������ 
 

BERICHT 
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Unser „Finalspiel“ findet um den 7.Platz gegen den 1.Wiener Turnverein statt. Im 
ersten Satz dominieren wir zuerst und gewinnen nach deutlicher Führung recht 
knapp. Im zweiten verläuft es genau umgekehrt, somit herrscht Gleichstand nach 
Sätzen und Punkten. Eigentlich sollte laut Reglement dann noch um den 
Siegespunkt gespielt werden, aber wir einigen uns mit den Gegnern auf ein 
Unentschieden und einen fair geteilten 7.Platz.  
Das große Finale zwischen Alsergrund und  Jedlesee 1 (glaub ich zumindest, die 
Dressen waren schwarz)  verläuft ausgeglichen und ist heiß umkämpft, daher 
dauert es noch ein Zeiterl bis zur Siegerehrung. Die lange Zeit in der Halle mit dem 
anschließenden Warten hat doch recht müde gemacht, daher weiß ich nicht 
einmal mehr, wer schließlich gewonnen hat. Ist auch egal, beide Mannschaften 
waren richtig gut und haben es sich verdient.  

 
 

 
Resümee: alles in allem eine 
sehr gut organisierte, 
schöne und faire 
Veranstaltung, gerne 
wieder!!  
 
Keine Verletzungen: passt 
Gut gespielt: passt.  
(Potential für mehr 
vorhanden) 
Spaß gehabt: passt  
Ergebnis vom letzten Jahr 
gehalten oder verbessert: 
passt 

Fans: passt (könnten lauter anfeuern) 
Team: passt  (besser wäre allerdings maximal 1 Person zum Wechseln, damit alle 
Herren ausreichend Spielzeit bekommen. Vielleicht schaffen wir es nächste Mal 
sogar, 2 Teams aufzustellen?)  
 
Speziellen Dank noch an Hannes, der Kloburg als Schiri souverän vertreten hat, und 
an alle, die ihn an den Linien oder dem Punktebrett unterstützt haben.  
 

Evi 
 
 
 
 

BERICHT 
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Hauptversammlung 
am 23.03.2025 

 
Mit der Hauptversammlung am 23. März 2025 ging das 140. Vereinsjahr unseres 
Turnvereins zu Ende und gleichzeitig mein 12. Jahr als Obmann.  
 
Als ich am 17. März 2013 von Wolfi das Amt des Obmannes übernommen habe, 
war meine jüngste Tochter Lisa gerade erst 6 Wochen alt. Heute, 12 Jahre später, 
übernimmt meine älteste Tochter Anna bereits ein Amt im Turnverein. Dass meine 
Zeit als Obmann am Ende ein ganzes Dutzend Jahre dauern sollte, war zu Beginn 
natürlich weder geplant noch absehbar. Aber im Nachhinein betrachtet erfüllt es 
mich mit Stolz, dass ich unseren Turnverein eine so lange Zeit begleiten, lenken und 
gestalten durfte, sodass er heute gut gerüstet ist für alles, was die Zukunft bringen 
mag. 

 
In den letzten 12 Jahren ist sehr viel passiert in unserem Verein! Wenn ich die Zeit 
noch einmal Revue passieren lasse, kommen mir viele Erinnerungen in den Sinn: 

 der Bau der Sauna im Erdgeschoß unseres Vereinsheimes 
 die Aufnahme von zwei afghanischen Flüchtlingen in unserem 

Vereinsheim 
 der Terrassenbau über dem Geräteschuppen 
 die Fassadenrenovierung unseres Vereinsheims 
 der COVID-19 Lockdown mit unseren Online-Turnstunden 
 die Neugestaltung des Festsaales 
 die Namensänderung in "Turnverein Klosterneuburg 1885". 
 die Erneuerung unserer Küche im Vereinsheim 
 die Sanierung des Eingangsbereiches des Vereinsheims 
 und unzählige andere jährliche Veranstaltungen wie Schilager, 

Schauturnen, Maibaumsetzen, Lehrgänge, Workshops, Arbeitseinsätze, 
Sonnwendfeier, diverse Wettkämpfe, Turnfeste, Sommerlager, Waldlauf, 
Familienlager, die Totenehrung, die Julfeier und vieles mehr 

 
Ich bin stolz darauf, was wir alles gemeinsam in den letzten 12 Jahren erreicht 
haben! 
 
  

BERICHT 
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Die Gedanken an diese Momente zaubern mir jedes Mal ein Lächeln ins Gesicht 
und ich wünsche mir, dass auch andere Kinder und Jugendliche in unserem 
Turnverein später auf so viele schöne Stunden zurückblicken können. Mein 
Engagement ist also auch eine Art „Danke“ zu sagen und einen Beitrag zu leisten, 
dass auch die junge Generation eine passende Umgebung zum Großwerden 
vorfindet und den richtigen Weg im Leben findet. 
 
Obwohl es nicht leicht ist für mich loszulassen, ist es aber nun an der Zeit, Platz zu 
machen für neue Ideen und frische Energie. Somit trete ich nach über einem 
Jahrzehnt in die zweite Reihe zurück. Ich gebe zwar das Steuer in unserem Boot 
aus der Hand und an Philipp weiter, werde aber trotzdem weiterhin mit voller Kraft 
mitrudern! 
 
Ich freue mich daher hier den neuen Turnrat für das kommende Vereinsjahr 
bekanntgeben zu dürfen: 

 
Stimmberechtigte Turnratsmitglieder: 
Obmann: Philipp MÜLLER 
Obmannstv.:  Martin FUCHS 
2. Obmannstv.: Janina DELLINGER 
Beirat: Stefan KÖRBER 
Beirat: Christoph MONDEL 
Schriftwart: Judith DELLINGER 
Schriftwartstv.: Mirjam DELLINGER 
2. Schriftwartstv.: Johanna KHOSS 
Säckelwart: Sigrid SAMEK 
Säckelwartstv.: Christine DELLINGER 
Mitgliederverwaltung: Elisabeth FABSCHÜTZ 
Kanzlei Wolfgang FUCHS 
Koordination Fachturnwarte: Lilian HAGENLOCHER 
Fachturnwart Kleinkinder: Evi PUTSCHEK 
Fachturnwart Jungturner: Bernhard DELLINGER 
Fachturnwart Jungturnerinnen: Florian FUCHS-STROIE 
Fachturnwart Gesundheitsturnen: Raimund HAGENLOCHER 
Fachturnwart Leichtathletik: Maria RATH 
Heimwart: Hannes FABSCHÜTZ 
Jugendwart: Anna KÖRBER 
Jugendwartstv.: Johannes VINCKEN 
2.Jugendwartstv.: Agnes MÜLLER 
Pressewart: Florian FUCHS-STROIE 
Pressewartstv.: Stefan KÜHNEN 
 
 

BERICHT 
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Säckelprüfer: 
Säckelprüfer: Manuela HEPNER 
 Klaus KÜHNEN 

 
 
 

Anbei ein Foto des neuen Turnrates: 
 

 
 
 

Ich wünsche Philipp, Martin, Janina und ihrem Team alles Gute, viel Erfolg und 
gutes Gelingen! 

 
Mit herzlichen Turnergrüßen, 

Euer Altobmann 
Stefan  

BERICHT 
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Musikalisch Familientage  
des Turnverein Klosterneuburg 
in Krieglach vom 12.04. bis 17.04.2025 

9 FAMILIEN MIT INSGESAMT 32 TEILNEHMER VON 1 ½ BIS 82 9  
 
Neun Familien mit insgesamt 32 Teilnehmer von 1 ½ bis 82 Jahren nahmen an den 
musischen Familientagen teil. Wir erlebten einige wunderschöne Tage in 

Roseggers 
Waldheimat. All 
unsere Vorhaben 
konnten wir bei 
strahlendem Wetter 
umsetzen. 
 
 
So konnten wir 
gemeinsam singen, 
musizieren, tanzen, 
kochen, basteln, 
spielen, wandern 
und malen. 
 
 
 
 

Vor allem die 
abendlichen 
Vorlesestunde von 
Volker haben alle 
begeistert. 
Am Lagerfeuer am 
Schluss versprachen 
wir uns, dass wir uns 
auf jeden Fall im 
nächsten Jahr 
wieder sehen 
wollen.  
Alle Familien mit 
Kindern jeglichen 
Alters sind 
eingeladen auch zu 
Ostern 2026 
mitzumachen. 

BERICHT 
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Mit oder ohne Instrument, aber auf jeden Fall mit Fröhlichkeit kann Jeder 
mitmachen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bärbel Schöfnagel im Mai 2025 
  

BERICHT 
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Maibaumaufstellen 
am 01.05.2025 

 
Wie der Turnverein Klosterneuburg dieses Jahr wieder einmal ein gesellschaftliches 
Ereignis veranstaltete - ein persönlicher Bericht 
 
Dieses Jahr - und ich geniere mich fast ein wenig, das zu schreiben - war es das 
erste Mal für mich, dass ich beim Transport des Maibaums nicht aktiv mit gestaltet 
habe: Entweder musizierend oder tragend. 
Nicht, dass ich nichts gemacht hätte. Immerhin war ich mit dem Altobmann Stefan 
und Maria schon um 06:45 im Vereinsheim um alle möglichen Utensilien und 
Geräte vom Vereinsheim auf den Rathausplatz zu transportieren und habe am 
Aufstellungsort auch ein wenig mitgeholfen. 
 
Es war aber auch sehr schön, das Ganze einmal von „außen“ zu beobachten. 
 
Ich finde, das ist schon ein großartiges Spektakel, wie die Stadtkapelle da 
musizierend vorweg marschiert. Die ganzen Märsche kenne ich doch noch. Doch 
die Namen derer fallen mir nur selten ein. 

 
Dieses Jahr bin ich 
meiner Aufgabe als 
Pressewart auch 

fotografisch 
nachgekommen. 

Man bekommt 
vielleicht auch 
dadurch einen 
anderen Blickwinkel 
auf die Dinge. 
 
Am Rathausplatz 
angekommen - und 
da erzähle ich euch 

nichts Neues, weil ihr ja wahrscheinlich eh selbst dabei wart - ist man erst einmal 
kräftig von der Kanone Agnes erschreckt worden. 
Der Baum wurde sorgfältig in Position gebracht. 
Der Kranz wurde befestigt , die Schwabeln fachgerecht montiert und dann ging 
es auch schon los: Der Baum bewegte sich einige Zentimeter in Richtung Vertikale. 
 

BERICHT 

BERICHT 
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Der Bernhard D. hat das sehr gewissenhaft und fabulös fachmännisch angeleitet, 
während der Bernhard K. mit Hilfe von Hannes V. wie ein Irrer mit seinem großen 

Hammer auf das 
untere Ende des 

Baumstammes 
eingeschlagen hat, 
um den Baum in die 
Grube zu zwingen. 

 
Musik, Moderation, 
Speis und Trank, 

angeregte 
Gespräche im 
Publikum (teilweise 
extra von weit weg 
angereist und einer 
gar für 25-jährige 

Mitgliedschaft geehrt) begleiteten das 
Ganze. 
Und: Natürlich die lebendige, super 
Ansprache unseres neuen Obmanns 
Philipp Müller und des fast neuen 
Bürgermeisters Christoph Kaufmann. 
 
Für mich war es sehr spannend, die 
Schritte zu beobachten, bis der Baum in 
der Senkrechten stand. Es ist nicht Nichts 
und erfordert Kraft, Aufmerksamkeit und 
Geschick. Ich habe da zwar nur zwei Mal 
selbst beim Aufstellen mitgeholfen (und 
meine, dass es für jede(n) kräftigen 
Menschen eine Bereicherung wäre, das 
auch zu tun), aber so war meine 
Wahrnehmung. 
 
Als der Baum dann stand wurden wir 
abermals mit einem neuen Knall 
erschreckt - ratet einmal, von wo der 
kam. 

BERICHT 
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Der Schützenverein erschreckte uns aber nicht nur feierlich, er ließ sich so 
manche(n) auch im Armbrust-schießen üben. 
 
Die Volkstanzgruppe Klosterneuburg unterhielt uns aufs Prächtigste mit schöner 
Musik und schönen Volkstänzen. 
 
Das Wetter war perfekt für so einen Tag: Sonnig, mit ein paar Wolken zur 
Auflockerung des doch sonst recht öden blauen Himmels, die Temperatur nicht zu 
heiß, nicht zu kalt. 
 
Als die Zeit dann weit genug fortgeschritten war, begann das große Wegräumen. 
Es ist immer gut und schön, wie dann möglichst viele mithelfen. Dann ist es lustiger 
und es dauert nicht so lange. 
 
Der Ausklang dieses schönen Festes fand dann für die aktiven Helfer bei einer sehr 
gemütlichen Jause im Garten des Vereinsheims statt. Dank einiger talentierter 
Bäcker(innen) gab‘s zum Kaffee diverse leckere Kuchen. 
 
Mit vielen Eindrücken und Impressionen fuhr oder ging man dann zufrieden und 
glücklich heim. 
 
Die ganze Veranstaltung könnte nicht stattfinden, wären da nicht sehr, sehr viele 
Helfer und Organisatoren. Jeden einzelnen hier aufzuzählen, würde den Rahmen 
sprengen. Stellvertretend für alle möchte ich jedoch die Hauptorganisatorin Eva 
Krüger erwähnen. 

 
 

Mit unserem freundlichen Turnergruß grüßend 
 

Floir du Renard 
 
 
 
Nachsatz zum inneren Schweinehund: Manchmal tut man Dinge nicht, weil sie 
einem schwierig oder weil sie einem in dem Moment zu anstrengend erscheinen. 
Nach meiner bescheidenen Erfahrung ist es aber fast immer so, dass man sich – 
wenn man den inneren Schweinehund überwunden hat – entweder besser fühlt 
oder die Welt ein wenig besser gemacht hat. 

  

BERICHT 
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Sommerfest 
am 27.06.2025 ab 15:00 Uhr 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                Am letzten 
Schultag, 27. Juni 2025 ab 15.00 Uhr 

ANKÜNDIGUNG 
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Wann: Samstag, den 21. Juni 2025 ab 20:45 

Wo: Jahngasse 17, Vereinsheim 

 
 

Bei Einbruch der Dunkelheit wird der Feuerstoß 
angezündet und mit einem kleinen Programm die 

Sommersonnenwende gefeiert. 
 

ANKÜNDIGUNG 
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Einladung zum Arbeitseinsatz 
Am Samstag, den 21. Juni 2025 

 
 
 
Du hast an diesem Tag  
zwischen 9:00  und 18:00  
ein paar Stunden Zeit?  

 
 

 
Du hast eine(n)  
Verwandte(n)/FreundIn,  
der/die auch mithelfen 
 möchte? 

 
 

  
 
 
 
 

Wenn dem so ist, dann kommt einfach vorbei.  
Feste Schuhe und Arbeitskleidung werden empfohlen. 

 
 

Bedenke: Es ist unser aller Heim, das nur durch gemeinsames  
Arbeiten in Schuss gehalten werden kann. 
 
 
 

Eurer 
Heimwart 

  

ANKÜNDIGUNG 
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ANKÜNDIGUNG 
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ANKÜNDIGUNG 
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Wusstest Du, dass… 
 
  
...der Österreichische Tierschutzverein ein Nachtfahrverbot für Mähroboter fordert? 
Für Igel, Amphibien und andere Kleintiere stellt dieser eine tödliche Gefahr dar. Die 
Geräte sind zwar mit entsprechenden Sensoren ausgestattet, die Technik ist aber 
laut einer Studie der University of Oxford in vielen Fällen noch nicht ausreichend 
ausgereift. 
  
Um einem Verbot zuvor zu kommen, können folgende Punkte für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Mährobotern beachtet werden: 
 

 Mähroboter nur untertags fahren lassen: viele Tiere, wie auch die Igel, sind 
nachtaktiv. Durch eine 'Nachtruhe' könnten viele Unfälle vermieden 
werden. 
 

 Schutzzonen einrichten: kleine Wildblumeninseln, Sträucher und Hecken 
bieten einen Rückzugsort, an den der Mähroboter nicht gelangt. Handelt 
es sich dabei um heimische Pflanzen, freuen sich zusätzliche Bienen, 
Schmetterlinge und andere Insekten (Stichwort Artenvielfalt). 

 
 Im Idealfall den Mähroboter während des Betriebs beaufsichtigen und 

vorher den Garten auf Kleintiere überprüfen 
 
Quelle: https://tierschutzverein.at/presseaussendung/oesterreichischer-
tierschutzverein-maehroboter-sind-toedliche-gefahr-fuer-igel/, 
https://www.ox.ac.uk/news/2024-01-16-researchers-develop-hedgehog-safety-
test-robotic-lawnmowers 
 
 
P.S.: Du hast Ideen, die Du mit uns teilen möchtest? Schreibe an 

nachhaltigkeit@turnverein-klbg.at 

und wir werden sie im nächsten Treffen des Ausschusses behandeln! 
 
 
P.P.S.: Du möchtest zukünftig die Vereinszeitung per Mail erhalten? Schreibe an 

saeckelwart@turnverein-klbg.at 
  

NACHHALTIGKEITSAUSSCHUSS 
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Grüne Lasagne 
 
 
Zutaten: 
Für die Füllung: 
Öl 
Salz 
Pfeffer 
1 Zwiebel 
2 Knoblauchzehen 
500g Brokkoli 
200g Erbsen 
 
1 Pkg Lasagneblätter 
 
Für die Sauce: 
1 Handvoll Basilikumblätter 
100g frischer Blattspinat 
200ml Soja oder Hafercreme 
1 EL grünes Pesto 
Saft einer halben Zitrone 
 
Cashew oder Mandelparmesan 
 
 
Zubereitung: 
Zwiebel und Knoblauch klein schneiden und in Öl anbraten. Brokkoli in kleine 
Röschen teilen und mit den Erbsen dazu geben. Mit Salz und Pfeffer würzen und 
10 Minuten dünsten lassen. 
Für die Sauce alle Zutaten im Mixer zu einer Sauce pürieren, mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. 
 
In eine ofenfeste Form zuerst einen Schöpfer Sauce geben, dann eine Schicht 
Lasagneblätter, dann Sauce, dann Gemüse, dann Sauce, dann Blätter usw. 
 
Zum Schluss mit Parmesan-Alternative bestreuen und bei 200 Grad für ca. 35 
Minuten ins Backrohr 
 
 

Mahlzeit! 
 

Eure Marlene 

  

TURNZEITEN 

REZEPT 
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Turnzeiten 
in den Turnsälen der Hermannschule Hermannstraße 11 

und in der Jahngasse 17 (Vereinsheim) 
(Turnzeiten mit Vorbehalt) 

 
Montag 08.30 - 09.30 Uhr Yoga (Jahngasse 17) 
 16.00 - 17.30 Uhr MuVaKiMu (gegen Voranmeldung) 
 16.30 - 18.00 Uhr Turnen für Mädchen 6 - 10 Jahre 
 18.00 - 19.30 Uhr Turnen für Mädchen 10 - 14 Jahre 
 19.30 - 21.00 Uhr Gerätturnen für Frauen ab 15 Jahre 

Dienstag 16.30 - 17.30 Uhr Turnen für Kleinkinder 4 – 6 Jahre 
 17.30 - 18.00 Uhr Übungsstunde für Wettkämpfe 
 18.00 - 19.00 Uhr Yoga (Jahngasse 17) 
 18.15 - 19.30 Uhr Gesundheitsturnen für Männer  
 19.30 - 21.00 Uhr Schigymnastik / Konditionstraining 

Mittwoch 16.30 - 17.30 Uhr Mutter-Vater-Kind-Turnen 
 17.30 - 19.00 Uhr Leistungsturnen 
 19.00 - 21.00 Uhr Gemischtes Turnen 
 18.30 - 19.30 Uhr Gesundheitsturnen Frauen (kleiner Turnsaal) 

Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr Übungsstunde für Wettkämpfe 
 18.00 - 19.00 Uhr Volleyball 
 19.00 - 20.00 Uhr Rückenfit (kleiner Turnsaal) 

Freitag 16.00 - 17.30 Uhr Turnen für Burschen 6 - 10 Jahre 
 17.30 - 19.00 Uhr Turnen für Burschen 10 - 14 Jahre 
 18.30 - 20.00 Uhr Gerätturnen für Männer ab 15 Jahre 
 20.00 - 21.00 Uhr Ballspiele (Basketball, Volleyball, …) 
 
Leichtathletik: Ab 16. Mai 2025 jeden Freitag von 17:00 bis 18:30. 
 
Mitgliedsbeiträge (Jahresbeitrag September – August): 
Erwachsene (ab 19 Jahren) € 140,00 
Kinder / Jugendliche bis 19 Jahre €   85,00 
Studenten, Präsenzdiener (bei Nachweiserbringung) €   85,00 
Familienbeitrag bis zu 2 Erwachsene und alle Kinder € 225,00 
Unterstützende Mitglieder (Richtwert pro Jahr) €   55,00 
Einschreibgebühr (einmalig) €   20,00 
 
Die Bezahlung des Mitgliedsbeitrages erfolgt jährlich. 
Änderungen vorbehalten!!  Stand: 19.03.2025 
 
Bankdaten: Empfänger: Turnverein Klosterneuburg 1885 IBAN: AT48 3236 7000 0003 6863 

TURNZEITEN 
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